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wie folgende Zahlen zeigen. In 1878 gab eS 360.000 Katholiken,
jetzt 510.000 enn Wachstum, welches keiner anderen Konfeſſion zufiel;
die 2 Miſſionen ſind 600/0 mehr als In 1878, und die 359 Kirchen
und Kapellen ſind 36½% gewachſen; die Zahl der Prieſter ſtieg
von 276 462, 700, die der Schulen ieg 55%/ nd —5
Im teifen kalviniſtiſchen ande der Schotten!

abe miui keinen Raum gelaſſen für das, was ich als die
intereſſanteſte Mitteilung betrachtete, nämlich eine Analyſe des E
von Charles 0⁰ Religions⸗Influenées in London, Bände
iſt ein monumentales Werk über die eligiöſe Lage und Stimmung
und Praxis eT Konfeſſionen un der großen Weltſtadt Vielleicht
iſt eS gut für die nächſte Nummer. Battle, Mai 1903 o

ſef
Wilhelm.

Erläſſe und Beſtimmungen römi  ET Rongregationen.
Zuſammengeſtellt von Bruno Albers Vi Monte Caſſino (Italien)

(Lauretaniſche Litanei.) Ein Dekret der Ritenkongregation vom
22 April 190  — beſtimmt, daß n die Lauretaniſche Litanei die Anrufung
„Mater 021 consilii, T pro nobis, Mutter des guten Rates, bitte
für un  7 eingeſchoben werde; die nrufung folg unmittelbar nach „Mater
admirabilis, OTA bro UnObis.“* Die Schlußworte des Dekretes lauten:
Pandem 1dem 88 Dominus nOster, —9u Ipsimet Beatae Mariae
Virgini enunciatus titulus maiori honore Et cultu augeatur,Sacerorum Rituum cCongregationis consulto, infrascripto Cardinali
Praefecto Et Relatore Statuit Et decrevit Ut Litanilis Lauretanis
pOst Draeconium: Mater ad mirabilis, Adiiceiatur Alterum:
Mater 50 n1 Consilii, OTa PTO nobis; hae quoque COgitatione
Ert rMa 85E Ermotus, Ut 1 10 tantisque Calamitatibus Et.
tenebris, Pia Mater, 9uae A sSanctis Patribus Gaelestium STa-
tiarum thesaurari2 61 Gonsiliatrix Uuniversalis VOCatUr
PET ObuUn Catholieum Orbem 8Sub titulo 1oOgata, Omnnibus
monstret, 8886 Atremn 5boni COonsilii Et I1llam Spiritus Sanct!
gratiam, quae SEnSUS Et 60rdA iMuminet, 8SEe AnCtUum COnsillum
donum Sit impeétratura.

(Aſſiſtenz bei feierlichen Hochämtern der aptte An
den höchſten Feſttagen des Jahres hat die erſte Dignität des apite 9e
wöhnli da Recht Im Verhinderungsfalle oder bei Abweſenheit des Biſchofes,
das feierliche ochamt zu ſingen Schon früher wurde bei der Ritenkongre—
gation angefragt, ob der Zelebrans In dieſem Falle einen presbyter
assistens mit Pluviale bekleidet aAben dürfe. Die Kongregation hat neuer

ing ieſ rage wieder verneint und auf das rühere Dekret (Nr. 3895
Juli hingewieſen, welches verbietet, daß der Kapitelsdignität,

we uim Vertretungsfalle für den Biſchof zelebriert, ern presbyter Assistens
zUur Seite (8 Rit Congr. 21 Novembr.
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(Inzenſierung von Heiligen⸗Statuen.) Der apoſtoliſche Ad
miniſtrator des Kanton Tef mn hat an dle Ritenkongregation folgende An

gerichte In eilnigen Pfarreien ſeiner iözeſe eſtehe die Sitte, daß
großen Kirchfeſten die Statue des Heiligen, deſſen Feſttag gefeiert

wird, der Mitte des Gotteshauſes ausgeſtellt werde Dieſelbe werde
dann QAQm Nachmittag von den Mitgliedern der Bruderſchaft der Pfarrei
II feierlicher Prozeſſion einhergetragen. An dieſen Feſttagen ſei eS außerdem
ſeit Undenklichen Zeiten Sitte, daß owohl morgens während des Hoch
mites als auch des Nachmittags während des Magnifikat die Statue des
Heiligen von dem Diakon inzenſiert werde Der Diakon ſei bei dieſer Ge

legenheit von eintigen Mitgliedern der Bruderſchaft mit brennenden Kerzen
begleitet Die Inzenſation Inde nach der Inzenſation des Chores ſtatt
Er nun an Ob leſe Inzenſation Iu der vorbeſchriebenen Weiſe
vom Diakon ausgeü werden dürfe und 2 ob leſe Inzenſation öllig
unterbleiben müſſe falls der Diakon dieſelbe nicht ausüben dürfe?

Die Ritenkongregation antwortete auf die erſte rage „N egat!
Auf die weite Der althergebrachten Sitte  72 könne inſoweit Rechnung ge⸗
tragen werden, als die Inzenſation Nur bei der Veſper erfolgen dürf
Die Inzenſation habe hier der Prieſter, und nach Inzenſierung des
Sakramentsaltares vorzunehmen te eS das Dekret Nr 3547 Sanctorien

—I21¹1 1882 geſtatte (Dieſes etztere Dekret autet folgendermaßen
ach dem Caeremoniale Episcoporum kann bei feierlichen Veſpern, nach
der Inzenſation des Sakramentsaltares auck der Qr des eiligen inzenſiert
werden, deſſen Feſt gefeier wird Es ſich nun, darf von dem Altare
des eiligen aus nur die Statue des eiligen allein inzenſiert werden,
oder iſt der ganze Altar zu inzenſieren? Die Antwort lautete Die ortsübliche
Sitte ſolle beibehalten werden.) Rit Congr 0 Novembr 1902

(Geſang de  4 Konſiteor iun Hochämtern vor der Kommu⸗
nion. Nach der Vorſchrift des Caeremoniale Episcop I1b CAP

und lib II 2 ſoll das Konfiteor den ontifikalmeſſen,
Elne Generalkommunion oder auch die Kommunion einzelner ſtatt⸗

indet vom Diakon geſungen werden Einzelne Rubriziſten lauben nun,
daß Iu jedem levitierten oder feierlichen Hochamt, die Kommunion
ausgeteilt wird elbſt M Requiemsmeſſen, das Konfiteor vor Austeilung der

dies aus dem Wortlaut desHommunion geſungen werden müſſe
Oaeremoniale nich lar hervorgeht, ſo wurde die Ritenkongregation
die Anfrage gerichtet Ob das „Konfiteor“ allen feierlichen och  2
amtern, auch feierlichen Seelenmeſſen, vor Austeilung der heiligen Kommunion
geſungen werden müſſe? Die Antwort hierauf autete Bei feierlichen Hoch
amtern könne nach der beſtehenden Gewohnheit das Konfiteor entweder 9E·
ſungen oder laut geſprochen werden Bei feierlichen Seelenmeſſen ſei eS I
Rom nicht üblich die heilige Kommunion auszuteilen Wo aber En triftiger
Grund zUur Austeilung der eiligen Kommunion beſtehe ſolle der Diakon
das Konfiteor laut rezitieren. (8 Rit Congr. NOV.

(Ablegung der Professio fdei vor der Inveſtierung.)
In Rom war bei der 8 Ongr Ooneilii angefragt worden, ob S
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au ſei, daß Benefizien Perſonen übertragen würden, ehe ſie die
Konzil von Trient vorgeſchriebene Professio Hdei abgelegt hätten? Als
Antwort wurde ein Dekret 11 Mai egeben, welches lautet:
Genügt Ees, diejenigen, velche eln Benefizium mit eelſorge, eine
Dignität im Metropolitan—⸗ oder Kathedralkapitel, oder ern Kanonikat
halten, die Conzil von Trient (Sess. CAD 12 de ref.) e⸗
ſchriebene Professio Hdei nach der Uebertragung des Benefiziums, aber
vor der Inveſtierung ablegen? Die Antwort autete: „Va 4 (8 Congr.
OnC. 23 April

(Feierliches Hochamt bei Translation der äußeren Feſt
et — Ritenkongregation hatte über die rage zu entſcheiden, ob
eS erlaubt ſei, venn nur die äußere Feſtlichkeit, nich aber das Feſt elbſt
auf den nächſtfolgenden Sonntag übertragen werde, von dem Titularheiligen
am Sonntag eine heilige Meſſe zu leſen? Die Kongregation beantwortete
die rage mit 1⁴

„Nein keine ausdrückliche Erlaubnis des heiligen
Stuhles vorliege. (S Rit Congr dd ebr

Verpflichtung zum Breviergebet hinſichtlich beſonderer
Heiligenfeſte.) Der Generalprokurator der Chriſtlichen Schulbrüder egte
der Ritenkongregation folgende Frage vor: Das eſt des heiligen Johann
Baptiſt de Ia Salle, ihres Stifters, werde als festum dupl. Classis
mit av, eigenem Offizium und eigener Meſſe von ihnen gefeiert. Die
Mitglieder ſeiner Kongregation ſeien aber Breviergebet nicht verpflichtet,
hätten vielmehr eigene Kapläne, welche vom Biſchof ihnen ugewieſen würden,
zUr Verrichtung des Gottesdienſtes, zur endung der Sakramente
Es rage ſich nun, ob leſe als Kapläne des Inſtitutes deſignierten Geiſtlichen
gehalten ſeien, das eigene Offizium de Ordensſtifters NI und während
der zu beten? Die Ritenkongregation verneinte dieſe rage vollſtändig
(D Rit Congr 23 gan Die Acta Sedis 2  B 1903)
nüpfen dieſen Entſcheid einen Kommentar, deſſen Inhalt kurz angefüg
ſei m den Wert des Dekretes richtig zu verſtehen, ſei notwendig
beachten, daß hier nur von Geiſtlichen, welche tn Privatkapellen oder NUur

halböffentlichen Oratorien die gottesdienſtlichen Funktionen verſehen. Solche
könnten weder, noch dürften ſie das eigene izium des eiligen heten.
Sie dürften nicht, da ihnen jeder kanoniſche Titel fehle, ſie könnten nicht,
weil der Kaplan nicht inem eiſtlichen gleichgeſtellt ſei, welcher für den
Gottesdienſt einer Kirche beſtimmt ſei, nach Sinn des Dekretes der

Congr. Daher müſſe ſich ein olcher Kaplan nach ſeinem
eigenen Direktorium richten, auch anl des heiligen ohanne Baptiſt
de 1 Salle, deſſen Meſſe In der Kapelle der erwähnten Schul  2  —
hrüder eſen könne. Anders verhalte ſich dagegen die Frage, die Schul⸗
rüder eine öffentliche Kirche hätten. In dieſem alle würden die Dekrete
(TL. 4025 und Nr in Kraft treten Der Prieſter müſſe und Urfe
dann mit den Schulbrüdern die des eiligen feiern. * die Acta

Sedis SaIVO meliori Iudiceio.


